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J atrresnactrt es s en

Freitagt'l2.Dezember.Im Restaurant Krone in Muri

lrrir treffen uns ab l9.OOuhr.Anneldung an HBTBBV

***t*****i **** *** ******** ******** **t********** *****

ERBSSUPPE IM I{ALDE :

Montag den 2l.Dezember treff.en wir uns uie iedes
Jahr ab l8.Oo Ln der spilvaldhütte(59o.4OO/199.560)
Mltn€tmensTeller o.ä. rLöffelrUürsterOetränke etc.

Funk / Tech n i k Lä ng gasse
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Peter Schai

Öffnunqszeiten:
Drensta"o - Frerlag 13.00 - 18.30

samstaö t0.00 - 16.00

Montag geschlossen
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QUO VADIS USKA?

UEBER EINE I^IAHLBESCHI^IERDE MIT RATTENSCHI,'IANZ

Da im Old llan bis jetz nicht erilähnt wurde, weshalb das Amt des
Vizepresidenten bis anhin noch vakant sei, erlaube ich mir hier
einige Anmerkungen darllber zu äussern.

Am 25.2.1980 (d.h. innert 30 Tagen nach Bekanntgabe des l,lahl-
resultates) erhob ich Beschwerde gegen die lllahl.

Am 23.3, kam es zu einem Vergleich vor dem Friedensrichter von
Amriswil. Für die USKA unterschrieb deren President J. Laib,
H89TL.

Irn Vergleich habe ich die Anfechtung der l,Iahl zurückgezogten
und somit wäre sie rechtskräftig

Der USKA Vorstand aber hat den Vergleich nicht akzeptiert. Er
reichte Rekurs ein, verpasste jedoch die Frist. Gleichzeitig
gab er eine Aufsichtsbeschwerde ein die am 16.5. zurückgezogen
wurde.

Bi s dah i n al so "ausser Spesen ni chts gevresen I I 1 "

Im Protokoll der USKA-Vorstandssitzung vom 3.l.5. kan man lesen:
"Wahleinsprache von HB9BBlrl: Die t4ahleinsprache von H89BBIJ hat
den Vorstand ein weiters l{al beschäftigt. Aufgrund dieser
Llahleinsprache wurde die USKA vor den Friedensrichter zitiert.
Die Verhandlung fand am 20.3.19B0 statt. Das Ergebnis war für
die US$ nicht annehmbar. Es findet eine weitere Verhandiung
statt".

Unter "weiterer Verhandlung" ist zu verstehen eine Klage gegen

mich um Ungültigkeitserklärung des Vergleiches.

Es liegt scheinbar in meiner Verantwortung, dass der USKA

President den Vergleich unterzeichnete unter Verheiml ichung
der Unvollständigkeit seiner Vollmacht.

Am 19,6. wies ich vor den Friedensrichter von Amniswil die
Klage zurück. Der Vorstand bekam eine [^leisung für den Zivil-
proiess. Zum Prozess in Thurgau kam es iedoch nicht.lllngegen
wurde ich am 23..l0. vor das Richteramt II in Bern zitiert.
Selbsverständlich wies ich wieder die Klage zurück. Diesmal
wird vielleicht ein Prozess in Bern darauswerden.

Fazit: 9 lange Monate sind verstrichen und der S'itz des
Vizepresidenten ist immer noch vakant. In vressen Interesse
liegt das eigentlich?

Prozesse kosten Geld, sehr viel Geld,das meistens von der
unterlegenen Partei aufgebracht werden muss.
l''lei nersei ts , bi n i ch Pri vatkl äger und nur mi r gegenüber
verantvrortl i ch.

[,ler bezahlt aber die vierstellige Summe wenn mir keine Schuld
nachgewiesen werden kann: der President, der Vorstand oder
alIe 14itg1ieder?

l.lit der Ueberzeugung, dass ei,ne kurze Or'ientierung nun endlich
fällig wäre, verbleibe ich mit den besten 73

DX-Info Alle Frequenzen ln Mhz-al1e Zelten in GMI

A4XIE 2L,I5o SSB ltoo Sa/So
ATXD 

't797 
SSB 212o

Io/I5/2o RTTY von 23oo'oloo
A9XDB 28,66o SSB 12oo Sa

AP2KS ,t?95 SsB ab 211o

CE9AF Soutb Shetlantt 14rZoo/Zoi SSB looo-11oo

cEgAx rr tr L4r?lo SSB 2loo, 28'J)o SSB 16oo

CE9AX 'r 'r /roo4 CW 1öoo, 21 ,ol1 CW zlro
CTrAR 7,o?5 SSB ab o6oo

c2lBS t4,L7' SSB 19oo

D4CBC tJ95 SSB o4)o, ?r25o SSB ab o6Jo

ETIPG 14'210 SSB 14oo

FPBHL Lo/L5/2o Cfl ca ab 17oo

ESAK 14,18t SSB oToo

J1dAA,/A Abu AII ab 6.12.8o
KA6HIVffi, 2l'1lo C1fl oSoo

KX6SS r4t22r SSB LBro

LUTZT South Sandwich Is1.14'2to SSB 217o Dt
S8'T 2L,28o SSB L75o

SVIBP/SV9 Kreta QBV I Jahre
T2XTL 14r22o/28o SSB o7oo,/looo

HB9BBI^J

T,AY
TtLC

21rI8o SSB 11oo

L4)285 SSB o6oo

TIBI9H L4rV4o SSB o5oo So

IRBIG ? roo5 CW 22oo Sa,/So

UALPAL Franz Josephs land 21'117 SSB oSJo

vs6DD 28,rr5 SSB 2rro
,|J?AX 2lr4ol SSB looo So

exs'E 2t,25o/7oor.:::: 
äioo *"ro*
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Ich suche auf den l.Mai 1!81 in der Umgebun6 von Bern

2 1/2 bls 3 Zimmervohnun€i mit Antennenmöglichkelten.

eI-ne

statuten-&rtwrrrf der Sektion tsern der union schweizerischer

Kurzvef-l enamat €ure
(.nn aer nächsten Monatsversamnlung diskutieren wir darüber)

Für jede Hilfe bin
Anny Jenk HBIYL

l{orb]"entals tr.56
3o6i Ittiaen

ich h€rzlich dankbar.
Art. Unter dem Namen "sektion Bern der Union schweizer-

ischer Kurzwellenamateure (USKA)" besteht ein Verein,
der politisch und konfessionell neutral ist und für
den die Bestirunungen von Art. 60 ff zGB gelten, so$reit
nicht nächstehend oder durch die Statuten der zentral-
USKA elne andere Regelung getroffen ist.

Der Verein hat Sitz in Bern.

Der zweck di.eses vereins besteht, unter Ausschluss
jeder geschäftlichen Tätigkeit, in der Förderung des
Amateurfunkhresens, i.nsbesondere durch:
- wahrung der Interessen der Amateure gegenüber

Behörden, insofern sie nicht von der zentral-UsKA
vertreten werden.

- Hilfeleistung in NotfäIlen im Rahmen der Konzessions-'
vorschriften
Betreuung der Mitglieder im Sinne der USKA

Vera;:staltung und Te:-Lnarne 3n r,^lettbewerben

Beihilfe zur Verhinderung und Beseitiqung von
Störungen.

ALs Mitglieder können nur Mitglieder der zentral-UsKA
aufgenomrnen werden, unter Beibehaltung der entsprechen-
den Mitgliederkategorie (Aktiv-, Passiv-, Jung-, Ausland-,
Ehren- und xoflektivmitglieder) .

Die Aufnahme der l'litglieder erfolgt durch den Vorstand.

Die Mitgliedschaft erlöscht durch:
- schriftlig-b9-&\1ärung an den Präsidenten
- Austrit.t 9u" aer) zentra]-UsKA
- 4ocJl4y.*aJ
- durch nic-liE bezahlen des Mitgli.ederbeitrages trotz

zweimaliger, brj.eflicher Mahnung

- v'riderhandlungen gegen den Verein
- Tod.
Nach Erlöschen der Mj.tgliedschaft verliert das ehemalige
Mitglied alle Rechte gegenüber der Sektion.

Art.

Art.

i

I

l.HB9AII Franz Adolf
2.HB9ZN Kurt Tanner

3.HB9RC Max l"latter
4.HB9AKM Bruno Ritter
5.HB9ACV Armin Lüdi
Somit hat FranzrHB9AIIrzum

6.HB9Boz Gerhard Krucker
7.HB9ALD Paul Müller
8.HB9BMJ Viktor Rüfenacht

9.HE]9CO llerner lhderli

zweiten MaI den ersten Rang

^r+

Art.

Art.

l{enn er näctrstes Jatrr wiederum soviel G1ück hatrdarf er
endgü1tig zu Hause behalten.Toirtoirtoi und trerzlictren
die mitgemacht haben. HB9BBf'l

erreicht.
den Pokal

Dank an AlIe

@FES:iE[9[5Hi[. ICOMIHNSTR. 53 3612 STEFFISzuRG
TEL. 033!7 70 30 / 45 14 l0

AIiIA TE u R - F U ITI(G E nÄ?E
OFFIZIELLE
REGIOI{ALVERTRETUXO

QUA de HBgr rt/12 198c
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Hambörse

2m-j\'lobiltranceiver zu verkaufen
Icom IC 22A, L + I0 lrJ umschaltt:at, 22 Kanalmöglichkeiten wovon
14 besückt: Rg -R9, S2O -523, Tonruf 1750 + J.435 einqebaut, inkl.
l.like, Microtel und Magnetfuss-Antenne, betriebsbereit, I2-I4'5 V=

Preis en bloc: Fr. 420.--
HBSMUB, Pierre Donau, P . oil/44 71 26, G t o3I/83 78 33

HandfunkPerät AR24O zu verkaufen
ufb Zustand
Mit Teleskop-ud Gummiantenne

Ladegerät
HB9MOS

Karl Kopp

Marktgasse 53 3O11 BERN

Te1.o31 22 13 64

rr. 35o. -

-
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Art.

Art. I2

Art.

Ar+

Art. lO

Art. l-1

Dic Organc dcr Scktion sind:
- die Mitgliederversammlung
- der Vorstand, bestehend aus Präsj-dent,

Vizepräsident, Sekretär, Kassier, Kw-Verkehrs-
Lej-ter, UKW-Verkehrsleiter und Redaktor; wobei
das Amt des Vizepräsidenten von einem der übrigen
Vorstandsmitglieder ausgeübt werden kann

- Zwei Rechnungsrevisoren
---3#h

Die MitgliederversarTunlung ist das oberste Organ des
Vereins. Sie wird vom Vorstand von sich aus oder auf
Verlangen von 20 3 der Aktiv- und Ehrenmitglleder
unter Angabe der Traktanden mindestens IO Tage vor
dem Termin einberufen.
Jährlich muss mindestens ej-ne Mitgliederversamrnlung
stattfinden und zwar in der Regel im Februar.
Weitere Mitgl-iederversanmlungen werden nach Bedarf
ei,nberuf en,

Die Mitgliederversamnlung hrählt den Vorstand, die
Rechnungsrevisoren, die Delegierten, ernennt Ehren-
mitgLieder, genehmigt die Jahresberichte, dj-e Jahres-
rechnung und beschliesst über a1l-e \,reiteren Geschäf te,
die ihr vom Vorstand oder aus ihrer Mj"tte vorgelegt
werden.
Ueber cegenstände, die nlcht gehöri9 angekündigt
sind, kann kein Beschluss gefasst werden.

Der Vorstand setzt nach seinem [rmcssen Sonderkonunlssionen
ein.

Bei Abstimmunqen und Wahlen gilt das einfache Mehr
der Anwesenden. Stimm- und wahlberechtigt sind Aktiv-
und Ehrenmitglieder.

\ütc&'./-f
Die Mitgliederbeiträge werden jährlich von der.r€'{e.ins-
versammlung festgelegt. Die fälligkeit der Beiträie
beträgt 60 Tage nach der Mitgliederversammlung. Ehren-
mitglieder sowie Mitglieder des Vorstandes sind von
der Beitragspflicht befreit.

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vere insvermögen .

Art. 13

QUA de HIJ9I.

QUA de HBgF

Art.

Art,

I4
I

Die Ausgabenkomletenz dcs Vorstandcs licgL Pro
ceschäft bei Fr.l 5OO.--

Art

15 Präsident, Vizepiäsident, Sekretär und Kassier
zeichnen einzeln'. Die übrigen Vorstandsmitglieder
zeichnen kollektlv mit dem Präsidenten oder Vize-
präsidenten. 

i

16 Statutenänderungen oder die Auflösung des Vereins
können nur in eigens zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlungen beschlossen werden' Die
Fristen sind gleich wie bel der ordentlichen Ver-
sammlung.

Für Statutenänderungen ist die 2/3 Mehrheit der
Anwesenden nötig.
Für die Auflösung ist die absolute Mehrhej-t aller
l4itglieder nötig.

l{as schenkt die verständnisvolle xyl oder yl ihrem OM

zu Weihnachten?Ein Buch für den aktiven Radioamateur
macht immer grosse Freude.Nun ist von DJt6Hp H.J.pietsch
ein neuesräusserst intressantes Taschenbuch ersctrienen.
Der Verfasser untersuchtrerläutert di'e techn.Grundlagen
zu den Funkbetriebsarten SSTV und FAX.Schwerpunkte sind

die elektron.Grundschaltungenrdie sich in allen Geräten der
Bildfunktectrnik wiederhoLt.Die bis ins Detail beschriebenen
Schaltungen sind erprobt und regen zum Nachbau an.Der Leser
undAnwender dieses Bandes erhält so ausreichende Kentnlaserdasg
er sictr a1s Amateurfunker mit den Funkbetriebsarten SSTV+FA-X

intensiv befassen und das Hobby ausbauen kann.Ictr kann dieses
Fach-Tas chenbuch j edem irAntis t eckdos enamat eurttbes t ens empf ehlen.
ISIJN 3-7723-1541-O RpIi electronic-Taschenbüch€r
lr. -J. pi ersch( DJ6HP ) KI-A.ITATEURBILDFUNK SSTV UND FAX

HB9MNZ
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DlE zuCHtsIANDLU1\G FUER ELEKTRONI< EDV EISENSNN

KUNSTSTOFFE MASCHINEN METALLBEARBEITUNG ENERGIE

BER\S NEUE FACHBUCHHANOLUIE FUER TECI{IIK GEWERBE

FLUGWESEN NTO t\OTo BAU HEIZUNG cUEFTUtsS KrIMA

BIOGAS SOI'INENENERGIE WASRMEAJN4PEN WINDENERGIE

FREIZEIT: SIMEL LORRAINESTRAS-SE 1O 3OOC BERN 22


